
Durch programmatische Vielfalt spiegelt die Akademie Galerie Nürnberg 
die kontinuierliche Vermittlung und Auseinandersetzung mit Ausstel-
lungspraktiken zwischen öffentlicher Repräsentation und künstlerischem 
Freiraum, zwischen Institution und Experiment.

Der Ausstellungsraum ist eng verbunden mit der künstlerischen Lehre  
an der AdBK Nürnberg sowie mit gegenwärtigen Diskursen in Kunst, 
Design und Gesellschaft.
Das ganzheitlich gedachte Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm 
berücksichtigt die verschiedenen künstlerischen Bereiche und Zusam-
menschlüsse innerhalb der Akademie, um ein vielfältiges Programm
mit besonderem Blick auf kollaborative Projekte und interdisziplinäre 
Ansätze zu präsentieren.

Die Akademie Galerie Nürnberg wird ermöglicht durch die  
zumikon-Kulturstiftung und die Zukunftsstiftung der  
Sparkasse Nürnberg. Förderer: Die Freunde der Akademie e.V.,   
IHK Nürnberg für Mittelfranken und Jürgen Bisch.

Akademie Galerie Nürnberg

Akademie Galerie Nürnberg
Hauptmarkt 29 
90403 Nürnberg

Telefon: +49 911 9404 - 234
galerie@adbk-nuernberg.de

Öffnungszeiten:
Mi - So, 14 - 19 Uhr
an Feiertagen geschlossen

Ausstellungshalle der AdBK  
Nürnberg
Öffnungszeiten: Di - Sa, 13 - 18 Uhr 
an Feiertagen geschlossen

AUSSTELLUNGEN

AdBK Nürnberg
Bingstraße 60
90480 Nürnberg

www.adbk-nuernberg.de 
Telefon: +49 911 9404 - 0

Gestaltung: Rebecca Lebrecht
Lichtbild: Enzo Zanini Reguse SO
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04. – 21.05.
Wo die Zitronen blühen
Klasse Prof. Suska Mackert
Eröffnung am Mittwoch, 03.05. / 19 Uhr

01. – 07.06.
Inevitable Across
Planetary Intimacies
Eröffnung am Mittwoch,  
31.05. / 19 Uhr

Gleichzeitigkeit aushalten: Gegensätzliche 
Ideen oder Gefühle synchron zu haben, 
ohne das Bedürfnis, sie sofort zu lösen.

Geänderte Öffnungszeiten: 
Mo - So, 14 - 19 Uhr

House slippers are like little pillows for your feet,  
keeping your toes toasty warm.

10.06. / 19 Uhr 
zuhause
Jana Mitnacht

Studierende des Sculpture Departments der 
Univessity of the Arts Helsinki (KUVA) sowie  
der Klassen Prof. Katja Eydel und  
Prof. Heike Baranowsky (AdBK Nürnberg) 
zeigen Arbeiten, die während eines einwö- 
chigen Zusammentreffens im Rahmen des  
Kooperationsprojekts Werk/Wert (gefördert 
von LEONARDO – Zentrum für Kreativität 
und Innovation) entstanden sind.

19.06. / 18 Uhr
HEL <> NUE
Work in Progress

Im Schatten des Rathauses, in der Akademie Galerie,  
und im Schatten der Lorenzkirche, im Foyer des  
Heimatministeriums, wird verzweifelt gestrampelt,  
und versucht, in unserem individuellen Eisloch – in das wir 
(Georg) heymatlich eingebrochen sind – nicht zu ertrinken.  
Aber unsere Kleider saugen sich eiskalt schwer.  
So wenig Zeit, wie uns allen bleibt.

03. – 20.08.
Was wird zurückgelassen?
Marzia Dicarlo
Eröffnung am Mittwoch,  
02.08. / 19 Uhr

Was ist es, das wir zurücklassen wollen –
was wir müssen oder was uns aufgetragen wird?
Ist es Schicksal?
Ist es Vorsehung?
Wird es kontrolliert?
Liegt es in unserer Hand?
Wen sollten wir fragen?

31.08. – 17.09.
Die Realität – das Neuland der Vergangenheit
Rudolf Kriss
Eröffnung am Mittwoch, 30.08. / 19 Uhr

Realitätsflucht in das Land aller Möglichkeiten. Tricksen, simulieren und  
täuschen, um einen Hauch von Echtheit zu erreichen.

Das Zeitalter der Virtualität – eine reine Blasphemie der Wirklichkeit?
Eine Grenze zwischen zwei Welten. Oder doch nicht?
Kann Virtualität nicht auch Hand in Hand mit Realität gehen?
Ist es möglich, einen virtuellen Raum im realen Raum so zu erschaffen, dass 
beide Räume existieren können?
Ab wann ist etwas echt?
Ab wann ist etwas falsch?
Ab wann ist Virtualität real?

In dieser Ausstellung wird die Trennung zwischen dem virtuellen und realen 
Raum in Bezug zu der eigenen künstlerischen Arbeit untersucht, überschritten 
und versucht, sie wieder zusammenzuführen.

Ich bin in einem fremden Land eine Fremde geworden, ob 
gewollt oder ungewollt – und auch in meinem Heimatland 
fühle ich mich fremd. Ich gehöre nirgendwo hin und kann 
mich nicht einfügen. Am Anfang fiel mir das schwer und  
ab und zu fühle ich mich immer noch einsam.
Aber ich bin deswegen auch gedanklich frei geworden. 
Weil ich mich nirgendwo zugehörig fühle, bin ich deshalb 
nicht tief mit etwas verbunden. Ich entdecke dadurch viel 
Neues. Zuzusehen, wie verschiedene Dinge aufeinander-
prallen, macht manchmal sogar Spaß. Anders zu sein ist 
teilweise wohl auch ein Zugewinn.

Lasst uns mental loslassen, was uns trennt, lasst uns alle 
Fremde sein – auch wenn wir es in gewisser Weise bereits 
sind! Wir sind in diesem Raum, im Hier und Jetzt, definitiv 
im friedlichsten Zustand.

schlafender Zustand – coming  out of the cave,  
blur into each other, my hands penetrate
Hanna Christa 
Eröffnung am Mittwoch, 25.10. / 19 Uhr

Irgendwo zwischen Dasein und Verschwinden, 
streife ich den Schlamm von mir ab, dann sehe ich, 
wir suhlen uns gemeinsam darin. 

Der schlafende Zustand als Metamorphose, hän-
gengeblieben in einem leeren Raum. Nicht selten 
ist diese Wandlung unumkehrbar. Das Auflösen, 
das nicht sein darf? 

Dann: sich in die Höhlen winden, nur um zu 
merken, dass wir selbst der Schlund sind. 

24.06.  
02.07. 
Ausstellungslabor #29: Füße Hoch
Janos Schäfer, Jonathan Werner  
und Mathis Hauter
Eröffnung am Freitag, 23.06. / 19 Uhr
Heimatministerium

Eröffnung am Samstag, 24.06. / 19 Uhr
Akademie Galerie Nürnberg

28.09. – 
15.10.
Untitled 01
Yae-In Kim
Eröffnung am Mittwoch, 
27.09. / 19 Uhr
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25.06. –  
23.07.

Vom 06. bis zum 09. Juli 2023 verwandeln sich die Klassenpavillons, 
Atelier- und Seminarräume der Akademie zu Präsentationsflächen 
und der Campus wird zur Ausstellung, die sich über das gesamte 
Areal erstreckt.
Besucher:innen können in dieser Zeit einen umfassenden und 
spannenden Einblick in das Studium an der AdBK Nürnberg und die 
aktuellen Arbeitsergebnisse des Sommersemesters 2023 erhalten.

26.10. –  
12.11.

Eine Untersuchung über das (Zer)fließen von 
Körpern, die sich zu etwas Neuem verklumpen. 
Verschmolzenes, was in den Tiefen schon 
immer da war.

Eine Immersion in eine parallele Idee zu anderen 
Körpern, wobei es nicht um eine Übersetzung in 
ein neues einheitliches Ensemble geht, sondern 
um eine Öffnung, in die ich mich fallen lasse.

20. – 
29.04. 
Debütantinnen 2023 
Jieun Kim & Laia Ventayol
Eröffnung am Mittwoch,  
19.04. / 19 Uhr
Ausstellungshalle

20. –  
23.04.

06. – 09.07.
Jahresausstellung
Eröffnung am Mittwoch, 05.07. / 19 Uhr
Sommerfest am Samstag, 08.07. / ab 19 Uhr

Anlässlich der Debütant:innenförderung des  
Freistaats Bayern präsentieren Jieun Kim und  
Laia Ventayol ihre Arbeiten an gleich zwei Orten:  
der Ausstellungshalle der AdBK und der  
Akademie Galerie Nürnberg.

Jieun Kim (*1989) setzt sich in ihrer künstlerischen 
Praxis mit dem Medium Malerei und dessen harmo-
nisch-ästhetischen Zuständen auseinander, indem 
Farbe, Form und Materialität von ihr untersucht 
und analysiert werden. Der malerische Prozess 
wird dabei stark von ihrer materiellen und digitalen 
Realität beeinflusst. Bis 2021 studierte Jieun Kim 
Freie Malerei bei Prof. Susanne Kühn.

Laia Ventayol (*1984) arbeitet hauptsächlich per-
formativ mit zeitbasierten Medien und Installatio-
nen. Dabei fokussiert sie sich inhaltlich auf die Idee 
der Weitergabe von Wissen, affektiven Handlun-
gen sowie auf kollektives Arbeiten. 
Laia Ventayol studierte bis 2017 Freie Kunst bei  
Prof. Heike Baranowsky, von der sie zur  
Meisterschülerin ernannt wurde.

In den Orangerien des 17. und 18. Jahrhunderts wetteiferte 
der europäische Adel um die größte und schönste Samm-
lung von Zitrusgewächsen und subtropischen Pflanzen.  
Sie waren repräsentatives Symbol und Inbegriff von ewigem 
Wachstum. Dieser ursprünglichen Funktion beraubt, bieten 
Orangerien heute vor allem Raum für Kunstaustellungen.

Wir haben eine Orangerie gebaut. 
Ausstellungen bedeuten immer auch Beanspruchung von 
Ressourcen. Wir möchten einen bewussten Umgang mit 
den Entscheidungen und den Folgen künstlerischer Arbeit 
finden. Entgegen gängiger Reflexe sollen nachhaltige und 
reflektierte Wege gefunden werden, wie mit genutzten  
Ressourcen umgegangen wird: künstlerische  
Produktion, die versucht, ihre Bedingungen  
und Folgen mit- und weiterzudenken.

Wir haben uns barock verhalten.
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